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Die Gruppe O16 von links: Trainer Magurano Giuseppe, Oberhofer Valentina, Tappeiner Manuela, Tappeiner Sandra, 
Platzer Lisa, Trafoier Elisabeth, Pedross Magdalena, Koch Elena und Trainerin Gamper Lotte 

 
 
Das Duo von links: Tappeiner Sandra und Tappeiner Manuela
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Das Duo von links: Koch Elena und Trafoier Elisabeth 
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Am Freitag, 7. Juni 2019 fand in der Turnhalle Latsch eine abwechslungsreiche 
Abschlussaufführung statt, bei der alle Hobby- und Wettkampfgruppen die insgesamt zehn 
Choreographien dem zahlreich erschienenen Publikum präsentierten. Dabei begeisterten die 
Tänzerinnen nicht nur mit unterschiedlichen Musik- und Tanzstielen, sondern auch mit 
verschiedenen, ausgefallenen Outfits. Zum großen Finale überraschten alle Tänzerinnen die 
Zuschauer mit einem gemeinsamen Tanz und wurden mit großem Applaus belohnt! 
 

Im Bild alle Tänzerinnen der Saison 2018/2019 beim Abschluss mit Tanzlehrerin Gamper Lotte (links) und Präsident Kiem Werner (rechts). 
 

Vom 4. bis 14. Juli fand die Italienmeisterschaft in Rimini statt. Auch heuer haben die 
Tänzerinnen des ASV Latsch Raiffeisen mit Erfolg daran teilgenommen: die 14 Sportlerinnen 
der U15 belegten im Synchro Freestyle mit den kleinen Gruppen den 16. und 20. Platz, mit der 
großen Gruppe den 8. Platz. In Choreographic Dance erreichten sie Platz 17. Die sieben 
Tänzerinnen  der  O16  belegten  im Synchro  Freestyle  Platz 10 und in  Choreographic Dance  
Platz 20. 

 
Im Bild die Gruppe O16 bei der Italienmeisterschaft von links: Platzer Lisa, Trafoier Alexandra, Tappeiner Sandra, Platzer Anna, 
Trafoier Elisabeth, Oberhofer Valentina, Tappeiner Manuela und Gamper Lotte. 
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Bei der Italienmeisterschaft war Lotte Gamper als Kampfrichterin tätig, während Giuseppe 
Magurano als Präsident der FIDS der Provinz Bozen an Sitzungen und Kongressen teilnahm 
und einige Preisverteilungen machte. 
 
Bei den Wettkämpfen geht es nicht nur um die gute Leistung, sondern auch um das 
gemeinsame Erlebnis, das die Gruppe zusammenschweißt. Dazu gehört auch das Relaxen am 
Strand und das Bummeln durch die Straßen von Rimini. Die Tänzerinnen nehmen viele positive 
Eindrücke mit, die auch als Motivation für die nächste Saison dienen. 
 
Tanzen ist ein Teamsport! Genauso wichtig ist die Unterstützung und Begleitung, die wir vom 
Hauptverein, von den Eltern, von den O16-Tänzerinnen und von Sarah, die die gesamte 
Organisation übernimmt, immer wieder erhalten, und denen möchte ich auch auf diesem Weg 
herzlich danken. 
 
 
Die Sektionsleiterin 
Gamper Lotte 
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